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Anton Aebi
SBB, Direktion Personenverkehr

Pressechef Schweizerischer Fourierverband

«Jedes Wochenende reisen
Tausende von AdAs mit der
Sahn, mit Postautos oder
sogar mit PcdiTTen...»

Wir transportieren die Armee gratis!
Gratis gibt es auch in der heuti-
gen Zeit leider nichts mehr,
aber die Zusammenarbeit zwi-
sehen der Armee und dem
öffentlichen Personenverkehr
kann mit Recht als hervorra-
gend bezeichnet werden.

Auch Angehörige der Armee
(AdA) sind aus unserer Sicht will-
kommene Kunden des öffentli-
chen Verkehrs. Jedes Wochen-
ende reisen heute tausende von
AdAs mit der Bahn, mit Postautos
oder sogar mit Schiffen ab ihrem
Truppenstandort nach Hause und
wieder zurück in den militäri-
sehen Alltag. Damit leistet der
öffentliche Verkehr zusätzlich aus
der Sicht Armee einen wesentli-
chen Beitrag zur Verminderung
des Risikos von Verkehrsunfällen.
Damit die AdA so unkompliziert
reisen können, regeln verschiede-
ne Vereinbarungen zwischen dem
Bundesamt für Betriebe des Hee-
res und den SBB als geschäfts-
führende Unternehmung des

öffentlichen Verkehrs die einzel-
nen militärischen Reisebedürfnis-
se im Personenverkehr für die
rund 250 000 dienstleistenden

AdA während jährlich über sieben
Millionen Diensttagen. Mit den

getroffenen Abmachungen kön-
nen die Arbeiten in diesem
Bereich für die Fouriere auf ein
Minimum reduziert werden.

Allgemeiner Urlaub

Seit 1. Januar 1996 gilt der
Marschbefehl sowohl für das Ein-
rücken und die Entlassung sowie
ebenfalls bei einem allgemeinen
Urlaub auch als perfekter «Gra-
tis»-Fahrausweis. Das bisher
bekannte verbilligte 5-Franken-
Billett gehört seit diesem Zeit-
punkt der Vergangenheit an. Der
Bund übernimmt seither auch die-
sen Spesenanteil (rund 1,8 Millio-
nen Franken!).

Persönlicher Urlaub

Der einzeln reisende AdA muss
nur noch für jene Reisen ein Bil-
lett selber bezahlen, wenn es sich
um einen persönlichen Urlaub
oder um Fahrten im Zusammen-
hang mit dem Ausgang handelt.
Dabei gelten die Uniform oder ein
Marschbefehl, der Urlaubspass
für persönlichen Urlaub oder

allenfalls der besondere Ausweis
für Reisen bei einem allgemeinen
Urlaub als Grundlage für den

Bezug von Fahrausweisen zum

Militärpreis.

«Dienstliche» Fahrten

Für «dienstliche» Fahrten
während eines Dienstes steht der

gelbe Transportgutschein für

Militärtransporte zur Verfügung.
Ein einziges Formular genügt, ob

ein AdA reist oder sogar 199

AdAs reisen. Dieses Formular gilt

gleichzeitig als Fahrausweis, also

einsteigen bitte! Muss ein

Gepäckstück transportiert werden,

kann ein Transportschein als Gut-

schein benützt werden.

Sämtliche «Fahrausweise», bei

denen der Bund die Kosten über-

nimmt, gelten im übrigen auch auf

den Linien der Städtischen Ver-

kehrsbetriebe wie Tram oder Bus.

Also auch hier - eine Erleichte-

rung für den jeweiligen Beniitzer.

Insbesondere im ausserdienstli-
chen Bereich werden blaue «Aus-

weiskarten für eine Fahrt in Zivil»

abgegeben. Damit können am

Der Fourier 7/97



/um
G7oss£ t/es Mo/iöfs

«Einkaufen» - das ist passé
GPD. Ganz früher - es ist wirklich
schon lange her - hatten es die
Hausfrauen in Sachen Einkaufen
leichter. Sie nahmen das Porte-
monnaie und schauten, ob noch

genug Geld darin ist. Dann schrie-
ben sie auf einen Zettel etwa fol-
gendes: «Eier, Salat, Wurst, Erd-
beeren, Schokolade.» Anschlies-
send suchten sie in oder vor dem
Haus eines der spielenden Kinder
und gaben den Befehl: «Köbeli,
du musst in den Laden gehen und
posten». Hinzugefügt (so bei-
spielsweise von meiner Mutter)
wurde etwa noch: «Aber nicht,
dass du mir unterwegs wieder im
Zeug herumlungerst». Wie er-
wähnt, das war früher. Keine Mut-
ter könnte heute für einen solchen
Einkauf ein Kind schicken. Bei
den Eiern muss darauf geachtet
werden, dass sie aus Bodenhai-
tung stammen, und zudem ist in
vielen Fällen das aufgedruckte
Verkaufsdatum schon überschrit-
ten. Der Salat darf nicht allzu-
schön aussehen, weil sonst die
Gefahr besteht, dass er voll Nitrat
ist. Betreffend der Wurst emp-
fiehlt sich sowieso ein längeres
Gespräch mit der Verkäuferin
über die Herkunft des darin ent-
haltenen Fleisches (Art des
geschlachteten Tieres, Geburt,

Schalter Militärbillette gelöst wer-
den.

Für alle, die sich etwas vertiefter
mit den Belangen des Begriffs
«Reisen und Transporte» ausein-
andersetzen wollen, haben die
SBB eine besondere Broschüre
erstellt. Diese kann gratis unter
den Telefonnummern 0512 20 26
94 oder 0512 20 24 86 verlangt
werden.

Alter, Nationalität usw., und han-
delt es sich um eine Schweins-
wurst, so muss man noch in Erfah-

rung bringen, wie das Schwein
gehalten wurde). Die Erdbeeren
sollten nicht zu gross, nicht zu
klein, nicht zu grün und nicht zu
rot sein, weil sonst das Risiko von
darin enthaltenen Pestiziden be-
steht. Um die Schokolade richtig
auszuwählen, braucht man heut-
zutage ein Lexikon. Es stehen da
hinten auf der Verpackung närn-
lieh so ominöse Wörter wie
«Emulgator», «Natriumglutama-
te», «Kakaobutter» usw. Von Soja
ist erst in den Zeitungen die Rede.
Und jetzt sagen Sie mir, ob man
heute überhaupt noch den lapida-
ren Begriff «Einkaufen» verwen-
den darf. Der Gang in den Laden
ist viel mehr «strapaziöses Be-
schaffen von Nahrungsmitteln».
Und letzthin hat es irgendwo
sogar noch etwas geheissen von
einem «Einkaufserlebnis» - eine
solche Übertreibung...

DURUM
OFFIZIELLES ORGAN '

DES SCHWEIZERISCHEN

FOURIER-VERBANDES ///

VOR 50 JAHREN

Erfahrungen
aus dem Aktivdienst

Rauchwaren und Marketender-

waren (Seife, Rasierutensilien,

Kulinarisches ABC
baveux - Nicht gar gekocht, z.B.
bei Eiern, die kernweich gekocht
sind.

Bayrische Creme - Eine beliebte
kalte Siissspeise von leichter, lufti-
ger Konsistenz, bestehend aus
Milch, Eiern, Vanille, Rahm und
Gelatine. Sie kann auch mit Friich-
temark, Schokolade, Mokka usw.
parfümiert sein. Die Creme wird
gestürzt mit einer Fruchtsauce ser-
viert.

Béarnaise - Eine (warme) sämige
Buttersauce mit Ei (Estragon-)
Essig und Gewürzkräutern, insbe-
sondere Estragon.

Béchamel - Von Louis de Bêcha-
mel (eigentlich Béchameil), Mar-
quis de Nointel, Haushofmeister
Ludwigs XIV. von Frankreich,
erhielt die Béchamelsauce ihren
Namen. Eine weisse Sauce aus in
Butter angeschwitztem Mehl,
Milch und Würze.

Beef - Englischer Ausdruck für
Rindfleisch.

Beefsteak - Rindslendenstück.

Beefsteak à la tartare - Tartar.

Schreibpapier, Zahnputzmittel etc.)
sind während des Aktivdienstes von
der Armee weder gelagert noch
nachgeschoben worden. Auch die-
ses Problem bedarf noch eingehen-
der Studien. Oberstlt. Tobler, Instr.
Of. der Verpflegungstruppen, war
in der Lage, für Rauchwaren inter-
essante Erfahrungstatsachen anzu-
geben:

7?«/ar/an; TVa MÖHM/Tag Pro 700 Maa« h«0 //ro A/onat

Tabak 10 gr 28,5 kg
Stumpen 2 Stück 5400 Stück

Cigaretten 9 Stück 27 000 Stück

«Der Foar/er», Ja/i 7947
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